


Vertiefungsstunde zum Themenbereich „Wirtschaft betrifft uns“ (Jg. 7 bis 9):
Der Markt – ein genialer Mechanismus?




Stundenthema: Der Markt – ein genialer Mechanismus?
Hauptintention: Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Fähigkeit, die Erkenntnismöglichkeiten und Grenzen des Marktmodells bezüglich der Preisbildung auf Wettbewerbsmärkten differenziert zu beurteilen.  
Zeitansatz: 90 Minuten 
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1. [bookmark: _Toc110363625]Arbeitsbogen

Material

[bookmark: _GoBack]Spielregeln und Handlungsaufträge im Rahmen des Experiments:

	[image: MCj03256340000%5b1%5d]AKTEURE: Verkäuferin/Verkäufer; Käuferin/Käufer, Marktleiterin/Marktleiter

DIE REGELN:

	1
Die Informationen auf der erhaltenen Rollenkarte sind geheim zu halten.

	2
Die Verkäuferinnen/Verkäufer stehen außen an den Markttischen, die Käuferinnen/Käufer gehen in die Mitte und suchen sich eine Verkäuferin/einen Verkäufer.

	3
Eine der Marktleiterinnen/einer der Marktleiter eröffnet die Spielrunden mit einer Glocke.

	4
Jede Spielerin/jeder Spieler (Käuferin/Käufer,Verkäuferin/Verkäufer) darf maximal einen Vertragsabschluss pro Spielrunde tätigen.

	5
Wenn sich ein Paar nicht handelseinig wird, sucht die Käuferin/der Käufer eine neue Verkäuferin/einen neuen Verkäufer auf.

	6
Handelseinige Partner lassen ihren ausgehandelten Preis bei den beiden Marktleiterinnen/Marktleitern an der Tafel protokollieren, tragen das Ergebnis auf ihrer Rollenkarte ein und setzen sich an den Rand.

	7
Die Marktleiterin/der Marktleiter beendet die Spielrunde nach spätestens 5 Minuten mit der Glocke, danach dürfen keine Verträge mehr abgeschlossen werden.

	8
Wer in dieser Zeit keinen Vertrag abgeschlossen hat, streicht auf seiner Rollenkarte die entsprechende Zeile.






Quelle: Gebhardt, K. (2010). Das Modellspiel „Preisbildung auf dem Apfelmarkt“. In: H. Jacobs (Hrsg.), Ökonomie spielerisch lernen. Kompetenz gewinnen. Spiele, Rollenspiele, Planspiele, Simulationen und Experimente. Frankfurt/M.: Wochenschau. Die Übersicht entstammt dem digitalen Unterrichtsmaterial zum Werk und wurde leicht verändert.

Rollenkarte Verkäuferin/Verkäufer:
Du bist Verkäuferin/Verkäufer von Äpfeln und willst auf dem Apfelmarkt eine Apfelkiste verkaufen. Du handelst rein rational nach dem Prinzip der Gewinnmaximierung.
Die Produktionskosten zur Herstellung der Apfelkiste betragen: __________
 €








Bemühe dich, mit einer Käuferin/einem Käufer über deine Apfelkiste handelseinig zu werden. Es sind nur ganzzahlige Preise erlaubt (1 €, 2 €, 3 €, …). 
Sobald du dich mit einer Käuferin/einem Käufer auf einen Preis geeinigt hast, gehe mit ihr/ihm zur Marktleiterin/zum Marktleiter, um den Verkauf protokollieren zu lassen. Anschließend trage den ausgehandelten Preis, deine Produktionskosten und deinen Gewinn in die dafür vorgesehene Spalte deiner Handelsübersicht ein. Du darfst maximal einen Vertrag pro Spielrunde abschließen. Sobald du einen Handel abgeschlossen hast, verlasse deinen Marktstand und setze dich an den Rand. 
Falls du mit deiner Partnerin/deinem Partner nicht handelseinig wirst, versuche, eine neue/einen neuen in dieser Spielrunde zu gewinnen, um mit dieser/diesem einen Vertrag abzuschließen. Wenn du in einer Runde mit keiner Partnerin/keinem Partner handelseinig wirst, vermerke dies bitte in der Kaufübersicht, indem du die entsprechende Zeile streichst. 

Handelsübersicht
	Spielrunde
	Preis
ausgehandelter Preis
	Kosten
Wert der Spielkarte
	Gewinn
Preis - Kosten

	1
	

	
	

	2
	

	
	

	3
	

	
	

	4
	

	
	

	5

	
	
	

	
	
	Σ
	



Quelle: Gebhardt, K. (2010). Das Modellspiel „Preisbildung auf dem Apfelmarkt“. In: H. Jacobs (Hrsg.), Ökonomie spielerisch lernen. Kompetenz gewinnen. Spiele, Rollenspiele, Planspiele, Simulationen und Experimente. Frankfurt/M.: Wochenschau. Die Übersicht entstammt dem digitalen Unterrichtsmaterial zum Werk und wurde leicht verändert.
Rollenkarte Käuferin/Käufer:
Du bist Käuferin/Käufer auf dem Apfelmarkt und willst eine Apfelkiste kaufen. Du handelst rein rational nach dem Prinzip der Kostenminimierung.
Du verfügst in jeder Runde über folgendes Budget:
 €


Bemühe dich, mit einer Verkäuferin/einem Verkäufer handelseinig zu werden und einen Kauf zu tätigen. Es sind nur ganzzahlige Preise erlaubt (1 €, 2 €, 3 €, …).
Sobald du dich mit einer Verkäuferin/einem Verkäufer über den Preis geeinigt hast, gehe mit ihr/ihm zur Marktleiterin/zum Marktleiter, um den Kauf protokollieren zu lassen. Anschließend trage bitte dein Budget, den ausgehandelten Preis und den noch zur Verfügung stehenden Betrag (Restbetrag) in die dafür vorgesehene Spalte deiner Handelsübersicht ein. Setze dich so lange an den Rand, bis die nächste Spielrunde beginnt. Du darfst maximal einen Vertrag pro Spielrunde abschließen.
Falls du mit deiner Partnerin/deinem Partner nicht handelseinig wirst, versuche, eine neue Handelspartnerin/einen neuen Handelspartner in dieser Spielrunde zu finden, um mit diesem einen Vertrag abzuschließen. Wenn du in einer Runde mit keiner Partnerin/keinem Partner handelseinig wirst, vermerke dies bitte in der Kaufübersicht, indem du die entsprechende Zeile streichst. 

Handelsübersicht
	Spielrunde
	Budget
Wert der Spielkarte
	Preis
ausgehandelter Preis
	Restbetrag
Budget - Preis

	1
	

	
	

	2
	

	
	

	3
	

	
	

	4
	

	
	

	5

	
	
	

	
	
	Σ
	



Quelle: Gebhardt, K. (2010). Das Modellspiel „Preisbildung auf dem Apfelmarkt“. In: H. Jacobs (Hrsg.), Ökonomie spielerisch lernen. Kompetenz gewinnen. Spiele, Rollenspiele, Planspiele, Simulationen und Experimente. Frankfurt/M.: Wochenschau. Die Übersicht entstammt dem digitalen Unterrichtsmaterial zum Werk und wurde leicht verändert.

[image: MCj03333880000%5b1%5d]Rollenkarte Marktleiterin/Marktleiter:

Du bist Marktleiterin/Marktleiter auf dem Apfelmarkt. Deine Aufgabe ist es, die zwischen den Verkäuferinnen/Verkäufern und Käuferinnen/Käufern ausgehandelten Preise für eine Apfelkiste zu protokollieren. Übertrage die folgende Tabelle auf die Tafel/das Whiteboard.









	Preis
	Runde 1
	Runde 2
	Runde 3
	Runde 4
	Runde 5

	10 €
	
	
	
	
	

	11 €
	
	
	
	
	

	12 €
	
	
	
	
	

	13 €
	
	
	
	
	

	14 €
	
	
	
	
	

	15 €
	
	
	
	
	

	16 €
	
	
	
	
	

	17 €
	
	
	
	
	

	18 €
	
	
	
	
	



Wenn ein Verkäufer-/Käuferpaar sich auf einen Preis für eine Apfelkiste einigen kann, kommen sie zu dir und teilen dir den ausgehandelten Preis mit. Du protokollierst diesen als Strich in dem entsprechenden Feld. Jede Käuferin/jeder Käufer und jede Verkäuferin bzw. jeder Verkäufer und jede Käuferin bzw. jeder Käufer darf nur einen Vertrag pro Runde abschließen. 







Quelle: Gebhardt, K. (2010). Das Modellspiel „Preisbildung auf dem Apfelmarkt“. In: H. Jacobs (Hrsg.), Ökonomie spielerisch lernen. Kompetenz gewinnen. Spiele, Rollenspiele, Planspiele, Simulationen und Experimente. Frankfurt/M.: Wochenschau. Die Übersicht entstammt dem digitalen Unterrichtsmaterial zum Werk und wurde leicht verändert.


Aufgaben (Auswertung des Experiments)
Gespräch Lehrkraft – Schülerinnen und Schüler
1) Erläutere deine Kauf- bzw. Verkaufsstrategie während des Experiments und beschreibe anhand der Ergebnistabelle die Preisentwicklung, die sich im Laufe des Experiments eingestellt hat. 
2) Erkläre anhand deiner Beobachtungen aus dem Experiment, wie auf einem Markt idealerweise Preise zustande kommen. Gehe dabei auch auf die Bedeutung des „Gleichgewichtspreises“ ein.
Partnerarbeit
3) Im Rahmen des Experiments waren die folgenden Budget- bzw. Kostenstrukturen von Käuferinnen und Käufern sowie Verkäuferinnen und Verkäufern gegeben:
	Budgets 
Käufer/Käuferinnen in EURO
	11,11,12,12,13,13,14,14,15, 15, 16, 16, 17, 17, 18, 18

	Produktionskosten Verkäufer/Verkäuferinnen in EURO
	10, 10, 11, 11, 12, 12, 13, 13, 14, 14, 15, 15, 16, 16, 17,17



Ermittelt auf Grundlage der Angaben und der bisherigen Erkenntnisse aus dem Experiment, wer zu welchem Preis eine Kiste Äpfel angeboten bzw. nachgefragt hat. Tragt eure Ergebnisse in die Tabelle ein.
	Preis
	Käuferinnen/Käufer
(Nachfrager)
	Verkäuferinnen/Verkäufer
(Anbieter)

	10 €
	
	

	11 €
	
	

	12 €
	
	

	13 €
	
	

	14 €
	
	

	15 €
	
	

	16 €
	
	

	17 €
	
	

	18 €
	
	











4) Übertragt die Ergebnisse aus eurer Tabelle in das Diagramm und überprüft eure Annahmen aus Aufgabe 3 zum Zustandekommen des „Gleichgewichtspreises“ anhand eurer Darstellung. 

Preis
in €
Menge (Apfelkisten)

































[bookmark: _Toc110363626]Quelle: Gebhardt, K. (2010). Das Modellspiel „Preisbildung auf dem Apfelmarkt“. In: H. Jacobs (Hrsg.), Ökonomie spielerisch lernen. Kompetenz gewinnen. Spiele, Rollenspiele, Planspiele, Simulationen und Experimente. Frankfurt/M.: Wochenschau. Die Übersicht entstammt dem digitalen Unterrichtsmaterial zum Werk und wurde leicht verändert.


2. Erwartete Antworten der Schülerinnen und Schüler

Auswertung des Experiments 
Aufgabe 1 
· Interesse der Käuferinnen und Käufer: Kostenminimierung, daher Kaufpreis in den Verhandlungen auf das Minimum drücken („je niedriger, desto besser“)
· Interesse der Verkäuferinnen und Verkäufer: Gewinnmaximierung, daher Differenz zwischen Produktionskosten und Verkaufspreis in den Verhandlungen maximieren („je höher, desto besser“)
· Erkenntnis beider Vertragsparteien: Existenz widerstreitender Interessen zwischen Käuferinnen und Käufern sowie Verkäuferinnen und Verkäufern (Offenlegung des Gesetzes von Angebot und Nachfrage), Austarieren einer Kompromisslösung 
· In Runde 1 und 2 zunächst vermutlich breite Streuung der Vertragsabschlüsse über die gesamte Preisspanne, ab Runde 3: Tendenz zur Bildung eines Gleichgewichtspreises im Bereich 13 bis 15 Euro durch das Bestreben der Vertragsparteien zum Ausgleich gegenläufiger Interessen (Nutzenmaximierung: Ein Vertragsabschluss im Rahmen interner Vorgaben ist besser als kein Vertragsabschluss.)

Aufgabe 2 
· Sukzessive Annäherung der Preisvorstellungen von Anbietern und Nachfragern im Verhandlungsprozess durch die „unsichtbare Hand des Marktes“
· Einstellen eines Gleichgewichtspreises, bei dem Angebot und Nachfrage übereinstimmen (Räumung des Marktes)
· Angebots- und Nachfrageüberschüsse werden vermieden

Aufgabe 3 
	Preis
	Käuferinnen/Käufer
(Nachfrager)
	Verkäuferinnen/Verkäufer
(Anbieter)

	10 €
	16
	0

	11 €
	14
	2

	12 €
	12
	4

	13 €
	10
	6

	14 €
	8
	8

	15 €
	6
	10

	16 €
	4
	12

	17 €
	2
	14

	18 €
	0
	16





Aufgabe 4 

Menge (Apfelkisten)
Preis
in €
18
17
16
15
14
13
12
11
10
              2        4        6        8       10       12       14       16
Angebot



















Die vorliegende Grafik zeigt ein Koordinatensystem, bei dem auf der y-Achse der Preis in Euro abgetragen ist (zehn bis 18 Euro) und auf der x-Achse die Menge an Apfelkisten dargestellt wird (null bis 16 Kisten). Das Verhältnis von Nachfrage und Angebot an Apfelkisten wird durch zwei Geraden veranschaulicht. In Bezug auf die Nachfrage zeigt sich eine Gerade mit negativer Steigung. Gemäß dem Gesetz der Nachfrage gilt: „Je höher der Preis, desto geringer die Nachfrage“. So werden beispielsweise bei einem Preis von 18 Euro null Apfelkisten nachgefragt; bei einem Preis von 14 Euro werden acht Apfelkisten nachgefragt. In Bezug auf das Angebot zeigt sich eine Gerade mit positiver Steigung. Gemäß dem Gesetz des Angebots gilt: „Je höher der Preis, desto höher die angebotene Menge an Äpfeln“. So werden bei einem Preis von zehn Euro beispielsweise null Apfelkisten angeboten; bei einem Preis von 18 Euro werden hingegen 16 Kisten mit Äpfeln angeboten. Der Schnittpunkt beider genannter Geraden liegt bei x=8 und y=14 und bildet den Gleichgewichtspreis beziehungsweise die Gleichgewichtsmenge ab.








3. [bookmark: _Toc110363627]Methodische und didaktische Hinweise

Zur Struktur der Stunde:
· Die Struktur der vorliegenden Stunde wird durch das methodische Setting des ökonomischen Experiments vorgegeben. Dabei ist der Inhalt konstitutioneller Bestandteil der Methode. Einstieg und Erarbeitungsphase entfallen nicht als eigenständige, voneinander getrennte Phasen im Unterricht, sondern sind dem Experiment immanent. Nach einer Konfrontation der Schülerinnen und Schüler mit der Spielsituation und einer Phase der Strategiefindung erfolgt die Durchführung des Experiments. Im Anschluss daran werden die Spielergebnisse im Plenum zusammengetragen. Im Rahmen der Auswertungsphase erfolgt sodann ein Vergleich der experimentellen Ergebnisse mit der Theorie (Marktmodell). In der Vertiefungsphase erfolgt die Beurteilung der Aussagekraft des Marktmodells in Bezug auf den Preisbildungsmechanismus auf Basis der eigenen Spielergebnisse. 

Bemerkung zur Auswertungs- und Vertiefungsphase:
· Im Hinblick auf das Erreichen der Hauptintention bedarf es im Rahmen des Theorie-Praxis-Vergleichs auch einer Thematisierung der Merkmale des vollkommenen Marktes.
· So können die Reflexion des eigenen Verhaltens während des Experiments und eine Analyse der experimentellen Rahmenbedingungen zur Überprüfung dienen, inwiefern die folgenden Merkmale in der Spielsituation gegeben sind: 
· Homogenität der Güter,
· vollständige Markttransparenz,
· rationales Verhalten (keine Präferenzen),
· vollständige Konkurrenz.
· In der Vertiefungsphase bedarf es dann einer Dekontextualisierung des Apfelmarkt-Experiments und somit der Übertragung der Erkenntnisse zum Preisbildungsmechanismus auf Situationen des Alltags (Wochenmarkt, Internethandel o. Ä.). So kann in einem ersten Schritt der Preisbildungsmechanismus auf Wettbewerbsmärkten hinsichtlich seiner Effizienz (ggf. auch in Abgrenzung zu alternativen Verteilungsmechanismen, z. B. Windhund-Verfahren o. Ä.) und in einem zweiten Schritt sodann der Nutzen des Modells zur Untersuchung realer Marktphänomene beurteilt werden. 

Weiterführende Informationen:
· Weiterführende Informationen zum Einsatz ökonomischer Experimente im WiPo-Unterricht finden sich beispielsweise in: Schlösser, H. J./Schuhen, M. (2011). Mit ökonomischen Experimenten Wirtschaft erleben. In: T. Retzmann (Hrsg.), Methodentraining für den Ökonomieunterricht II. Schwalbach/Ts.: Wochenschau, S. 57-74.
· Eine Sammlung verschiedener Markt- und Entscheidungsexperimente bietet u. a. die folgende Veröffentlichung: Schlösser, H. J./Schuhen, M. (2009). Ökonomische Experimente. Anleitungen mit Kopiervorlagen. Berlin: Cornelsen. 

Digitales Angebot:
· Eine digitale Version des Apfelmarkt-Experiments inklusive zugehöriger Materialien sind im Portal für den Wirtschaftsunterricht „teach economy“ der Joachim Herz Stiftung zugänglich: www.teacheconomy.de/unterrichtsmaterial/grundannahmen-okonomischen-denkens/marktspiel/, abgerufen am 02.08.2022.
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